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Traditionelles Hoffest
der Volkstanzgruppe
Hintereben. Für ihr Hoffest im Garten
des Gasthauses Bauer am Samstag, 4. Au-
gust, ab 19.30 Uhr, erhofft sich die Volks-
tanzgruppe Hintereben viele Besucher.
Für Unterhaltung und das leibliche Wohl
wird bestens gesorgt. Das Fest findet nur
bei schönem Wetter statt. − pnp

Stifter-Lesung und Vernissage
im KunsTraum 3Sesselwald
Neureichenau. Zum „Gedenkjahr Adal-
bert Stifter“ lädt Rosemarie Wurm in ihren
KunsTraum am 3Sesselwald ein, den sie in
Erinnerung an Adalbert Stifter so bezeich-
net. Adalbert Stifter liebte den Sesselwald
und hat ihn und den Dreisessel in zahlrei-
chen Erzählungen zum Thema gemacht.
„Im Zeichen Adalbert Stifters“ ist daher
das diesjährige Motto der „Begegnungen
2018“, die von Bürgermeister Walter Ber-
mann mit einem Grußwort eröffnet wer-
den. Prominente Gäste gestalten die Erin-
nerungsstunde. MdB Rita Hagl-Kehl, eine
Stifter-Kennerin, konnte für die Lesung
gewonnen werden. Dr. Stefan Rammer
führt in die Ausstellung ein. Karl-Heinz
Reimeier wird den Kunstgenuss musika-
lisch abrunden. Rosemarie Wurm und Jo-
sef Loher zeigen zu Stifters Gedanken ihre
Werke in zeitgenössischer Fassung. Die
Lesung und Eröffnung findet am Samstag,
4. August, um 17 Uhr statt. Die Ausstel-
lung ist bis 15. August geöffnet, Mittwoch
bis Sonntag von 15 bis 17 Uhr sowie vom
26. August bis 15. September nach Anmel-
dung unter " 08583/2637. − pnp

„Mit Gott im Grünen“:
Wanderung mit Pfarrerin
Grainet. „Mit Gott im Grünen“ heißt es
am Samstag, 4. August, bei einer besinnli-
chen Wanderung mit Naturführer Volker
Hartwig, begleitet von Pfarrerin Dr. Ulrike
Kuschl. Treffpunkt für die zweieinhalb-
stündige Tour ist um 14.30 Uhr am Park-
platz Diensthüttenstraße. Anmeldungen
bis heute 16 Uhr bei Hans Michl, Gemein-
de Grainet, " 08585/96000. − pnp

RUND UM DEN DREISESSEL

Neureichenau. Wie passend: Kurz
vorm „Tag des Sports“ ist Quirin
Grabmeier zur Welt gekommen. Seine
Eltern, Corinna und Horst Grabmeier,
standen beide in den vergangenen
Jahren schon auf dem Siegertrepp-
chen, der Papa hat heuer sogar den Ti-
tel als Gemeindemeister im Laufen
verteidigt. Ob Quirin einmal in ihre
Fußstapfen tritt? Am 18. Juli um 21.55
Uhr wurde er geboren, da war er 56
Zentimeter groß und wog 3940
Gramm. − pnp/F.: Kaschner

Mehr Babys unter: www.pnp.de/baby-galerie.

Neureichenau. Es ist sonnig
und sommerlich – mit etwas
Glück bleibt es das auch bis
zum kommenden Sonntag in
Neureichenau, wo der beliebte
Portiunkula-Kirta stattfindet.

Da wird das Dorf wohl wie-
der zur Flaniermeile und von
Nah und Fern bummeln die Be-
sucher durch die Stände des
Kirta, den es schon seit 1949 in
seiner jetzigen Form gibt. Rund
40 Händler haben sich heuer
wieder angekündigt.

Sie bieten eine bunte Aus-
wahl – nicht nur an Gaumen-
freuden, sondern auch an
Haushaltswaren, Schmuck und
Co. Von der Apotheke bis zur
Forstamtskurve und dem Park-
platz vor dem Rathaus wird ver-
kauft und gefeilscht. Die Orts-
durchfahrt ist gesperrt, Umlei-
tungen werden eingerichtet.

Die Oldtimerfreunde „zur
Einkehr“ allerdings treffen sich

zur Präsentation ihrer
Schmuckstücke auf dem Wirts-
hausplatz. Auch der Garten-
bauverein ist auf dem Kirta ver-
treten, er bietet selbstgemachte
Marmeladen, Säfte und Liköre
an. Für die Kleinen gibt es ein
Spielmobil und Kinderschmin-
ken, für die Älteren bietet der
VdK Neureichenau an einem
Stand Infomaterial an. Rosema-
rie Wurm öffnet zudem im
KunsTraum in Gsenget von 13
bis 17 ihr Atelier.

Auch einige Geschäfte nut-
zen den Besucheransturm und
haben verkaufsoffen. Die Feu-
erwehr nutzt das Kirta-Wo-
chenende ebenfalls und veran-
staltet von Samstag bis Sonntag
wieder ihr Sommerfest. Dort er-
wartet die Besucher eine Aus-
wahl an Speisen und Geträn-
ken, am Sonntag ist ein Früh-
schoppen mit Blasmusik ange-
setzt. − ls/dpl

Zum Portiunkula-Kirta werden rund 40 Fieranten erwartet

Zeit zum Bummeln in Neureichenau

Von Ute Rummel

Haidmühle/Bischofsreut.
Das Landratsamt Freyung-Gra-
fenau und die TU Dresden wol-
len gemeinsam die Gemeinden
im Landkreis Freyung-Grafe-
nau bei der Zukunftsgestaltung
im demografischen Wandel un-
terstützen. Das Projekt iMONA
(intelligente Mobilität und
Nahversorgung) erhält dafür bis
Ende Februar 2020 Fördermit-
tel aus dem Bundesministerium
für Bildung und Forschung. Ge-
meinsam mit Wissenschaftlern
der Technischen Universität
Dresden, Institut für Wirtschaft
und Verkehr, wird ein Verkehrs-
und Versorgungsnetz mit unter-
schiedlichen Mobilitätsangebo-
ten entwickelt (PNP berichte-
te). Hierfür ist die aktive Mitge-
staltung der Bevölkerung sehr
wichtig, wie man betont.

Das Landratsamt Freyung-
Grafenau lud daher unlängst zu
einem ersten Bürgerdialog zum
Thema „Mobilität und Nahver-
sorgung“ in Bischofsreut und
Haidmühle ein. In den Pfarrhei-
men fanden sich interessierte
Bürger zusammen, um gemein-
sam mit den wissenschaftlichen
Mitarbeiterinnen der TU Dres-
den, Stephanie Lelanz und Va-
nessa Knobloch, sowie der Pro-
jektleiterin im Landratsamt,
Sonja Weigerstorfer, und Katha-
rina Frieg, Projektmitarbeiterin
im Landratsamt, Bedarf und
Vorschläge zu sammeln.

Schwerpunkt des ersten Bür-
gerdialogs war das Thema Mo-
bilität, bei dem die Teilnehmer
den „Finger in die Wunde“ leg-
ten: Zu wenig Busverbindun-
gen in den Ferien, an Wochen-
enden und an Sonn- und Feier-
tagen wurden angemahnt sowie
„überhaupt kein Linienver-
kehr“. Linienbusse seien oft als

solche nicht zu erkennen. Es
fehle an Alternativen zu Bus
und eigenem Auto. Zeitliche
Abhängigkeit, fehlende Er-
schwinglichkeit von Taxen,
schwere Lesbarkeit von Fahr-
plänen und Abstimmung auf
weitere Busanschlüsse wurden
weiterhin beklagt.

Busse werden besser
auf Linie 100 abgestimmt

Für die Zukunft wünschten
sich die Bürger für den ÖPNV
ein attraktiveres Angebot – z. B.
eine Optimierung des Bayernti-
ckets sowie der Busverbindun-
gen und die Abstimmung der
Fahrpläne auf Zug- und Busan-
schlüsse. Desweiteren schlugen
die äußerst engagierten Teilneh-
mer zur Mobilitätserhöhung
u.a. Nachbarschaftshilfe, Fahr-
gemeinschaften, Mitfahrmög-
lichkeiten (analog an Infotafeln

in Geschäften oder digital z.B.
in einer WhatsApp-Gruppe),
Carsharing oder „Mitfahrer-
bänke“ an gut sichtbaren Stel-
len vor. Auch die Frage „Wer
fährt, wenn ich nicht mehr
kann?“ wurde von den Bürgern
in den Raum gestellt.

Katharina Frieg informierte
anschließend über die Erweite-

Bürger können Projekt iMONA mitgestalten – Bei Dialog wurden die bestehenden Schwächen angesprochen

Mobilität und Nahversorgung verbessern

Das Projekt iMONA soll
die Gemeinden im Landkreis
Freyung-Grafenau bei der
Zukunftsgestaltung im demo-
grafischen Wandel unterstüt-
zen.

Durch die Verknüpfung des
bereits bestehenden Verkehrs
mit den Mobilitäts- und Ver-
sorgungsbedürfnissen der Be-
völkerung sollen z.B. öffentli-
che und medizinische Ein-
richtungen besser erreichbar

werden – auch für Personen
ohne eigenes Fahrzeug.
Gleichzeitig soll eine konti-
nuierliche Nahversorgung
mit Lebensmitteln und ande-
ren Waren verbessert werden.

Dieser Ansatz steht nicht in
Konkurrenz zum ÖPNV und
zum bereits bestehenden
Nahversorgungsangebot,
sondern soll diese ergänzen
und eventuell vorhandene
Lücken schließen.

DIE GRUNDIDEE VON iMONA

rung des ÖPNV-Angebotes ab
September 2018. Es sei geplant,
dass die Anschlüsse zum 100er-
Bus, welcher von Grafenau
über Freyung und Waldkirchen
nach Passau und zurückfahre,
aufeinander abgestimmt wer-
den. Auch werde die 100er-Li-
nie etwa im Zwei-Stunden-
rhythmus an Wochenenden, in

den Ferien und an Sonn- und
Feiertagen fahren. Eine weitere
Neuerung ab September seien
die Rufbusse, welche auch mit
nur einem Fahrgast und zum re-
gulären Fahrpreis fahren wer-
den. Würden die Rufbusse stark
frequentiert, so wäre es durch-
aus möglich, dass diese als Li-
nienbusse eingesetzt werden.

Mobilitätszentrale
hilft im Landratsamt

Sonja Weigerstorfer wies auf
die bereits im letzten Jahr einge-
richtete Mobilitätszentrale des
Landratsamtes hin, an die sich
die Bürger mit Fragen und Pro-
blemen wenden könnten. Sie
ist unter " 08551/57319 und
" 08551/57320 erreichbar,
montags bis donnerstags von 8
bis 15 Uhr und freitags von 8 bis
12 Uhr. Auch Fahrpläne seien in
der Mobilitätszentrale erhält-
lich.

Das Bestreben der TU Dres-
den und des Landratsamtes sei
es, so Weigerstorfer abschlie-
ßend, alle Bedürfnisse der Be-
völkerung mit dem Projekt
iMONA soweit als möglich pas-
send zu gestalten. Interessierte
Privatpersonen, Vereine, Initia-
tiven und Unternehmen des
Landkreises sind eingeladen,
sich aktiv mit Anregungen, Ide-
en und Engagement zu beteili-
gen. Weitere Informationen gibt
es im Internet unter www.imo-
na-frg.de oder persönlich bei
Sonja Weigerstorfer (imo-
na@lra.landkreis-frg.de oder
unter " 08551/57108).

Die nächste Veranstaltung zu
iMONA ist für Mitte Oktober
geplant, zu der alle Bürger der
Gemeinde Haidmühle erneut
eingeladen sind.

Neureichenau. „Wild-West“
im Bayerischen Wald? Wie die
Polizei erst gestern mitteilte,
war am Dienstag ein circa 35-
jähriger Mann in Neureichenau
mit einem Gewehr unterwegs.

Mehrere aufgeregte Bürger
riefen am frühen Nachmittag
bei der Gemeinde Neureiche-
nau und in der Polizeistation
Waldkirchen an und fragten
nach, ob dies erlaubt sei. Der
Mann war mit der Waffe auf der

Mann geht mit Gewehr spazieren

Schulter bzw. unter dem Arm
Richtung Ortsmitte spazieren
gegangen. Von der Polizeistrei-
fe konnte der Mann wenig spä-
ter angetroffen werden, aller-
dings ohne Waffe. Zunächst be-
stritt er auch, eine zu besitzen.

Nach eingehender Belehrung
übergab er schließlich doch ein
Luftgewehr, das er im Hei-
zungsraum der Wohnung seiner
Freundin versteckt hatte. Über
die Gründe, warum er mit dem

Gewehr umhergelaufen war,
machte er keine Angaben. Es
kam niemand zu Schaden.

Das Luftgewehr, das er so na-
türlich nicht führen durfte, wie
die Polizei betont, und das au-
ßerdem nach deutschem Recht
wegen seiner Kennzeichnung
nicht erlaubt war, wurde sicher-
gestellt. Der Mann, tschechi-
scher Staatsbürger, wird wegen
Vergehen nach dem Waffenge-
setz angezeigt. − pnp

Neureichenauer Bürger machen sich Sorgen und alarmieren die Polizei
Waldkirchen. Ein Vorfahrts-

verstoß führte am Dienstagvor-
mittag gegen 10.30 Uhr auf der
Umgehungsstraße Waldkirchen
zu einem Verkehrsunfall mit
Sachschaden. Das teilte die Po-
lizei gestern mit.

Eine 39-jährige Autofahrerin
kam aus Richtung Freyung und
wollte nach links auf die Staats-
straße 2131 in Richtung Jan-
delsbrunn einbiegen. Dabei
übersah sie einen von links

kommenden Wagen, der von ei-
nem 42-Jährigen gelenkt wurde.

Im Einmündungsbereich
kam es zum Zusammenstoß
beider Fahrzeuge, bei dem je-
doch niemand verletzt wurde.
Beide Autos waren jedoch nicht
mehr fahrbereit und mussten
laut Polizeibericht abge-
schleppt werden. Der Schaden
wird auf mehrere Tausend Euro
geschätzt. − pnp

Verkehrsunfall an der Umgehung endet glimpflich

Vorfahrt übersehen

Fünf
Packerl
mit aller-
lei Es-
sens- und
Geträn-
kemar-
kerl so-
wie sons-
tigem
Volks-
festzubehör hat die PNP zur
Waldkirchner Traditionsveran-
staltung auch in 2018 verlost.
Zum Abschluss des Waldkirch-
ner Volksfestes konnte die PNP
gestern noch einen letzten An-
rufer mit einem Volksfest-Pack-
erl beschenken, besser gesagt
eine Anruferin: Gertraud Hartl
(52) aus Frischeck hatte das
Glück. Zum ersten Mal hat der
Zufallsgenerator sie ausge-
wählt. Kaum war das Packerl
abgeholt, ging es für sie zum
Mittagstisch aufs Fest, wie sie
der PNP verriet. Auch ein Be-
such am Abend bei den „Origi-
nal Südtiroler Spitzbaum“ war
in Überlegung. − dpl/F:: Pledl

LETZTES PACKERL

Waldkirchen/Wotzmannsreut. Sein
traditionelles Grillfest in der Stroblhalle
in Wotzmannsreut veranstaltet der Kanin-
chenzuchtverein B 695 Waldkirchen-
Wotzmannsreut zusammen mit der Ju-
gendgruppe am Samstag, 4. August, um 19
Uhr. Am Samstag, 1. September, findet die
nächste Monatsversammlung statt, bei
der die neuen Bewertungskarten sowie die
verbindlichen Einheitsstandards vorge-
stellt werden. Ab Herbst ist laut Verein ei-
ne kostspielige Umstellung bei den Bewer-
tungskriterien vorgeschrieben. Jeder
Züchter kann diese neuen Regularien er-
werben, betonte Vorsitzender Franz Bau-
er. Er monierte die allgemeinen Neuerun-
gen, da diese mit erheblichen Unkosten
verbunden seien. − hn

Rassekaninchenzüchter
stehen vor Herausforderung

Reges Treiben herrscht stets in der Neureichenauer Ortsmitte, wenn
der Portiunkula-Kirta ist. − F.: Hartl/Archiv

Beim Bürgerdialog sammelten Vanessa Knobloch (v.l.), Stephanie Lelanz, Sonja Weigerstorfer und Ka-
tharina Frieg Vorschläge und informierten. − Foto: Rummel
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